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Berlin, vom ^o. I un i i . 
Seine Ksnigl. Majestat haben bas erledt'Z-

ie Mulbesche Infanterieregintrnt, dem Herrn 
Oblisten vott^lköniH, Kalksieinschen Dlfans 
terieregiments zu c^nferiren geruhet. 

Se. Hochfürstl. Durch!, der Prinz Frie^ 
brich von Würlcmberg, sind aus Schlesien, 
hierdurch, nach Braunschweig abgereiset. 

Ihre Excellenzien die Herren Geheimen 
Etats- und Kriegesminisicrs, sind von 'Sr. 
Majestät dem Könige aus Potsdam zurück-
Hekcnunen. 

Se.Excellen; der wiirklicheGeheimeEtats-
Krieges- und CabinetsministersHerrReichs-
graf von Finknfiein, sind zu S r . Majestät 
dem Könige nach Potsdam abgegangen. 

Der Herr Generalmajor von Prittwitz, 
ist nach Potsdam, der Generalmajor Herr 
von Echulenburg, nach Cüsirin, der Major, 
Herr Baron Von Offenberg, und der Lieute¬ 
nant Her: von Kleist, von der Curländischen 
Görde, nach Cmlcmd, der Schwedische 

Edelmann Herr von Alströmer, nach St rak 
sund, und der Land-Marschall Herr v. Hahn, 
nach Mecklenburg abgegangen. 

Dresden, den n . Iunlt« 
Ihrer Rußisch-Kaiserl. Maie stat ist gefäl¬ 

lig gewesen, Ih ro der Frau Churfürstitt 
Durchlaucht dm S t . Cacharinen-Orden M 
ertheilen. Hschstgedachter Ihrer ChursüM^ 
Durchl. sind daher von dem hier resibirendM 
Rußisch-Kaiserlichcn ausserordentlichen Ge^ 
sandten, Herrn Fürsten Beloftlsky, die Ors 
denszeichen, mdst einem von IhrerRußifchs 
Kalserl. Majestät an Höchstdieselbm erlasse¬ 
nen eigenhändigen Schreiben, in einer heule 
dazu erhaltenen Audienz übergeben worden. 

Warschau, den 24. May. 
Verschiedene Pohlmscke Herren, welche 

nach Zamość gereiset waren um daselbst S r . 
Majestät dem RömtschenKaiser !h eAufrrar-
tung zu machen, sind von da wieder zurück 
gekommen, ohne diese Ehre haben zu können, 
wtildiestr Monarch, nachdem er einen Ex-



pressen erhalten, Zamosc vorbey und über 
Iaroslaw gegangen ist. 

Verschiedenen Nachrichten zufolge, die 
man aus der Wallachey und Moldau hat, be¬ 
fürchten diese zwey Provinzen, daß etwa bey 
der jetzigen Versammlung zu Mohylow eine 
Veränderung in Ansehung ihrer erfolgen 
dürfte. 

Es gehen jetzo sehr oft Couriers hier durch 
von Wien und nach Wien. 

Wien, den ich.Iunii. 
I n Oldenburg ward den 6ten dieses eltt 

schreckliches Hagelwetter, davon die Steine 
auch z viertel Pfund am Gewichte halten. 
Es verursachte sowohl in den Stadtgebäudcn 
als im Weilnebärge grossen Schaden, wel¬ 
cher nur inRücksicht der eingeschlagenen Fen¬ 
ster attfetlicheiOOfi.gesckatzel wird. 

Zu Konwrn ist am ic>ten vorigen Monats 
zu drey verschledettenmalen, zwkymal bey 
Tage und einmal bey der Nacht- jedoch ohne 
allen weitem Folgen, ein Erdbeben verspürt 
worden. 

Auszug eines Schreibens aus kaybach 
Vom KDten Iun i i . Vor einer Woche fiengen 
bey uns die sonst nicht so sehr gewohnlichen 
Ungeteilter an, verflossenen Mittwoch vor 8 
Tagen erhob sich einDonnerwetter über unsre 
Stadt, und schlug hinter den Augustinern in 
ein Haus einher schmetterte den Schornstein, 
doch Gottlob! ohne zu zünden, oder sonst 
einen Schaden zu verursachen. A^er über 
8 Tage darauf, nämlich erst abgewichenen 
Mittwochs erneuerte ein feuriger Donner^ 
strich bey uns das AngeiBnken des so trauri¬ 
gen Schicksals, welches unsre Sladt vor 6 
Jahren so bitter betroffen hat, na r l:ch den 7. 
dieses Nachmittag gegen 4 Ukr erhob sich ein 
kleines Gewölk ohne viekn Oonner über un¬ 
sere Stadt; dann folgte ein mittelmaßiges 
Krachen, als auf einmal auf dem Kassel 
zween Feuerschüsse geschahen. Bevor sich 
einer hat umsehen können, wo es brenne, 
stunden in der sogenannten Ty nau schon 6 
Hauser in voller Flamme j und ungeachtet 
aller angewandten Löschmittel konnte man 
nicht verhindern, daß 21 Häuser ein Raub 
der Flammen wurden/ welche, obschon es 

sehr häufig und dicht regnete, mll allen darln 
befindlichen Fahrnissen in einer Zeit von Z 
Stunden eingeäschert worden sind^ 

Von Innsbruck wird berichtet: daß vom 
6. bis 7. dieses Monats Iun i i nid t nur der 
Innstrom sondern auch der jogenannte Still¬ 
fluß ausserordentlich aus seinen Ufern getre¬ 
ten, viele Güter überschwelMtt, und ver¬ 
sandet haben. 

Den2ten dieses wurde auf Befehl der Re-
publiqueVenedig, der venetianische Proku¬ 
rator Pisani, und der Viscur Carlo Contari-
ni in VerHast genommen, ersterer wurde in 
das Kastell zu Verona, und letzterer nach Ca-
taro geliefert. Nebst diesen beiden Nobili 
sind noch mehrere Edelleute gefangengesetzt 
worden. 

Die Ursache dieses Verfahrens ist noch ein 
tiefes Geheimniß, es ist zu Venedig bey 
schwerestel Straffe verbothen davon zu reden, 
das ganze Volk erstaunt, man stutzt, man 
siei)t einander mit stummer Verwunderung 
an, und das ist alles was man von dem Ver¬ 
laufe dieser Sache melden kann. 

Aus der Schweiß, dm 27. May. 
Die Verurthe-lung des Pfarrers Waser 

wurde vorige Woche, wegen eingegangener 
Briefe von emer auswartigcnRegierung,wie 
es helßt, noch um acyt Tage verschoben; 
nun ist sie ihm aber auf heute angesetzt, ob 
man gleich nocy nicht weiß, ^b er wirklich 
Wird jurben müssen. Wie fast allenthalben 
versichert wird, so sollen auch auswärtige 
sich sehr dafür intcreßin n, daß die Obrigkeit 
in M i c h ihn mit derTodesstrafeverschonett, 
un5nur zum ewigen Gefängnisse rerm theilen 
möchte; allein die Stimme des Volks, wel¬ 
ches ihn für den gefährlichsten Landesverrä¬ 
t e r hall, will sich nicht anders als mit seinem 
Tode befnctigen lassen. Die größte Untreue, 
die er an seinem Vaterlaude begieng, war, 
daß er dem Canton Sckweitz, mit welchem 
Iürch schon so viele Jahre wegen der Ober-
h n j^aft über den Züricher See in Streilig-
feitm verwickelt ist, nicht nur eine zu?" Wi der-
legung der Rechtsgründe des Züricher Ma¬ 
gistrats dienliche Schrift zuschickte, sondern 
ihn auch mit verschieden«« Dvcumenttn, als 



so vielen Hülfsmitteln gegen seine Gegner, 
die Züricher, unterstützte. 

Ein anders den i . I u n i i . 
Waser, der unglückliche Waser, ist vori¬ 

gen Sonnabend wirklich mit dem Schwerdte 
hingerichtet worden. Er starb mit einer stand¬ 
haften Heiterkeit. Als er an die Genchts-
siättekam, beteteer sehr andächtig, bestieg 
die Blutbühne, setzte sich aufden Stuhl, und 
fragte den Scharfrichter mit einer bewun¬ 
dernswürdigen Gegenwart des Geistes, ob 
er so recht sitze? welches ihm mit Ja! beant¬ 
wortet, undderTodeshiebgegeben wurde. 

AusderSchweitz, vom6. Iun i^ 
I m Canton Lucern ist vorigen Monath 

diePulversiampfe nebst <mem Pulvermaga¬ 
zin, worinn sich i6Ccntner Pulver, und2O 
Centner Salpeter befanden, in die Luft geflo¬ 
gen ,̂ zum Glück ist dabey 7! icht der geringste 
weitere Schad? vcrmsacht worden. 

Vom Mayn,den2.Iunii. 
Zu Vartensieiu im Hohelllohischen, ist am 

yten May die zwischen dem Durchl. Prinzen 
DominicusConstanttnzuLöwensteiu-Werth^ 
heim, und der Durch!. Prinzeßin Leopoldma 
vonHohenloheundWaldenburg Barienstein, 
unlängst getroffene eheliche Verbindung in 
Gegenwart der beiderseitigen Furstl. Aeltern 
durch priesterliche Einsegnung vollzogen 
worden. 

Gebern, den 5. I un i i . 
Heute ist aufhiesigem Schlosse die eheliche 

Verbindung, welche bereits vor 2 Jahren 
zwischen dem Durchlauchtigsten Herzoge, 
Herrn Carl, regierenden Herzoge zu Sach¬ 
sen-Meinungen u< s. f. und der Dnrchl. Prin¬ 
zeßin Frauen Louise, Prinzeßin zu Stoliberg 
u. f. f. geschlossen worden, durch priesterliche 
Trauung vollzogen worden. 

AusItal ien, vom29.May. 
Eine Schiffer-Nachricht aus Livorno: 

„Don Varcello, Befehlshaber der Spani¬ 
schen Escadre von Gibraltar, sollte eine 
Convoy, welche von Cadixabgesegelt, nach 
Carthagena begleiten, der Contre-Admiral 
Elliot, welcher zu Gibraltar seine Station 
hatte, stieß ihm auf' und es kam zwischen 
beiden zu einem Gefecht, wobey es Elliot 

glückte, ein Cchissvon 74 Kanonen und 2 
Fregatten von 36, nebst der ganzen Csnvoy 
zu erobern. Barcclo hat während dem Ge¬ 
fecht hcldenmüthig seilen Geist aufgegeben, 
und aufseinem Schiffe sind l )o Mann Zttöd-
tet worden." 

Bastia, den 19. May. 
Aus Frankreich sind eine Menge Kanonen 

zur bessern Vertheidigung unsrer Haven an-
Hero gesandt werden. Nach Isola Noßa, 
wo man Vestungswerke anzulegen gedenkt, 
sind zwölfZ2pfünderabgesandt worden. 

Madrit, t^n iü.May. 
Die nach den Höfen von Florenz, Parma 

und Dannemark ernannten Minister werden 
ihre Reise nicht eher als im Sept. antreten. 

Madrit, den 22. May. 
Der neue Kaiser. König!. Minister Herr 

GrafIoseph von Kaunitz Rietberg, ein Bru¬ 
der deö vorigen nun abgehenden K. K. Mini¬ 
sters, Herrn Grafens Dominique von Kau¬ 
nitz Oucstenberg, ist glücklich in hiesiger 
Hauptstadteingetroffen. 

Man versichert es sey zwischen unserem 
Hofe und der Regierung von Algier ein Frie¬ 
densvertrag geschlossen worden, bis nunzu 
sind aber die Artikel noch nicht bekannt. 

Den inen dieses in der Nacht halte aus 
dem Lager bey St . Rochus, und zugleich von 
den Schissen aufder Seeseite ein Hauptsturm 
aufdieFestungGibraltar unternommen wer¬ 
den sollen, da aber heftige widrige Winde 
entstunden, so wurde dieses Vorhaben da? 
durch vereitelt. 

Lissabon, den 12. May. 
Die Königin hat den regulirtenMinoriten, 

welche zum Unterricht der Jugend bestimmt 
sind, ein ehemaliges Jesuiten-Kloster ein¬ 
räumenlassen. 

Livcrno. den 26. May. 
Zu Tripoli in der Barbarey soll ein großer 

Aufruhr entstanden seyn, indem ein Ver¬ 
wandter des dasigen Bay sich selbst auf den 
Thron zu schwingen sucht, und daß bereits 
viel Menschenblut auf beiden Seiten vergos¬ 
sen worden, wovon die nähern Umstände er¬ 
wartet werden. 



z » de« prlvNtglrttll Schlefisihen Ieltungs-Expedltlon, Wilhelm G o t t M ^«en» 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Sneedorfs, über die Bürgerliche Regierung, 8- Wien, 73c 25 sgt. 
o?,^n<-,n l5?,ll5e. 2ter3neil. neu bearbeitet von Wetzel, »2 keivl. 7lla 2dsäk. 
Rubel, D.ffcrtitio de AgisicoÓrhcinali, 8- Viiidob. 780 5sgr. 
Voet ad Pandectas, TomuS Vltus, cumlndice* n:ed.8. Halse,78Ó lRthl.i5fefd 
ka^p' , K'ndee B'blic'thek, 4ler.l.oell, <2. Hainv. 78a iz ftr. 
Journal f<r Prediger, lot n Bandes 3.u 4«^ Stück, g, 8. Halle, 780 i6sge. 
Franklins sameliche Werke, > ster Band mit Kupfern, ar z. Dresd. 780 1 Rthl. 5 sgt. 
c2«!agu5 von allerhaid meistentheils neu herausgefolNlnenerl Bücher, die zu finden sind beß 

Wilhelm Goltlieb Korn. istes Slück, 1780. wird gratis ausgegebett. 
Von Breslau, Briefe eines Reisenden. 8?er Bogen. 

Da der hiesige rosMc^lnn^Ba» p̂ -o 779 been 
tanken dem hiesigen Creiß Sceuei.Einnehmer Plaiorms, angeferliaet worden; so werden 
nachMasgebunc, derWnigl.allerhöchstenCabinets-Ordre vomzOMartiili.A. a^edie,enl-
gen, welche dieses Baues halber noch et ras fordern M haben re> meynen, es sey Westen gelüs 
ftrter Baumaterialien, Handwerks- und Arbeitslohn, Fuhren, »der sonften, vorgeladen den 
«6ten dieses, den ioJu l i i , und^len desselben Monathe d'eses Jahres, ausder Königl Krie¬ 
ges- und Domainenkammer zn erscheinen, ihreForderungen »6 ?r«rcicc»lkim zu qeben, und zu 
,ult nci«n, übrigens aber zu gewaltigen, daß sie nach Ablaufdieser Termine nicht weiter tzes 
höret, sondern mit ihren Forderungen werden abaewiesen werden, rps'a» d 2 I,»n. 17800 

Oberamtehauses den 27?«« wju« Vormittags um ic> Uhr vier zur Fmstl. Hatzfelbisaen 
VerlaßenschaftgehörigeReitpferde,desteke,?din eincm Fuchs Wallache,»/etn^eFuchs Gntte« 
einem Schimmel Wallachenund einem Rappen^Wallachen öffentlich auegebrthen und den 
Metstoiethendm kaufiict) übe'l^ßen wenden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche 
von den oboerzeichnelen 4 Reu Pferden etwas zu erstehen und käuflich an sich'» bringen Lust 
und Belieben 'ragei, an demvülbcmeldelen Tage in dem König! Oberamtt hause allhier sich 
einzufinden, ihr Geboth zuthun und alsdann zn gewärtigen, daß diese Pferte dem Meist-
biethenden gegeij baare Bezahlung m aanabv en Münzso. ten werden zugeschlagen werden. 

^ , » l v " u u König!. Preußl. B>es!. Pnpillar Colleginm 
Nachdemaä inttiinriAM oes Major Paa» C'be haioHreüherrnv. Pfeil, dessen vrnder 

Iosepha Gräfin von ster-bcrg geb F' eyi« von L<^ gentbal erkauftes Gulh Särawenze nebst 
der von Groß B esa dam ge,ch!agenen Wtese itt, Ncumarktischen Cceiße, gerichtlich aufgebe-
shen undz»demE,devondcrKcnigl Oberamtsregirrunghiesilbsipelpublic»pruclamat«» 
alle diejenigen, so daraa ein Rcchl und Anspruch zu haben vermeinen, peremron'e citiret unb 
befehliget worden/ in n n f r ^ l t l^n ^Wochen solcheLä^it«an^ü eigen, auch in dem letzten 
Termino den i5Sept dieses ltzl!anftnde,l ,78osien Jahres auf dem Oberamte Hieselbst Zoor 
einer zu dem Ende ni oergcschten Commlßion persönlich, oder hierzu gehörig Bevollmäch¬ 
tigte Nachmittags um z Ua ;u c-scheinen, ihre vel mein?liche Rechte und Ansprüche »ä?lo^ 
«ocallüm anzumelden deren ̂ uüi «.iane« durchOr^nHl Instrument oderüufandre rechts 
gültige Weist beyzubringen und zwar unter Androhung der Pt-Zeclu^on, Auferlegungeines 
ewigen Stillschweigens und von A>ms wegen zu verfügende Löschung der auf diesem Gulh« 
Saralvenze versiHertenConsens-Posten i>. de" Grundbüchern: Als wird dieses denjeniaeG 
denen daran gelegen ist, w rmi t öffentlich bekannt gemacht. Breslau de«5Iunj l78y. 

König!. Pceuß. Bresl. Oberamtsregirrung. 



Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von ber Kö»lgl.OlogäUschm Öbers 
HMtsregkrung alle diejenige latitlrende lüreältore» und unbekannte plHtenäenren, so an die 
im Gloqauischen Färstenthum und dessen Schwiebusschen Creiße belegene Güther WaU^ 
mersdorf, Klein-Dammer, KeltschenundOppelwitz, einen rechtlichen Anspruch ex ^uocun«. 
guecapire u: haben vermeynen, Hämstannam V.Schkopp, 
aeb vol^MüfrN, 2<ä iiczuj62n6ume^^u^lslc3n6nMjll vermint) «eremtorio den I / I k l l i 1780 
Ll)sam (üomn'iÜHlio dem Obel alMsregienmgsrach Stielow lud p<Rna prZeciua er^erperm 
jilenni össcntiich vorgeladen worden. Gegeben Glogau den 2: April 178^. 

"^ol id. 'rUönigl. G!ogauscken Oberamtsregierung werden »6 mttamiam des Friedrich 
Ernst Anqust von Unrud als Käufers derer im Fürstenthum Liegnitz belegenen GutherRosnia 
und Kuntzentwl ffalle und jede unbekannte Gläubiger und Prätendenten, welche an besagten 
Güthern ex ̂ uocunczue eapite einen Anspruch zu haben vermeinen 26 li(zui62n6um tu j u M -
eanclum pr^renla vor dem OberalM^Reglerungs-Rath Schwartzk.lbcrger in ^ r m m o 
pesemtorlo den 54Iuli i 2.0. lukpcel^pr^clullet^crpmmlilemii eäiHMer hiermit vorge¬ 
laden Glogauden2! Avlil i78o. ^ ^ ^ ^ . , ^ ^ ^ ^ 
" " Vor die^Künigl< Oderschlestsche Oberamtsregierung werben hierdurch^aNe^und jedê  

so an die Verlasseni6aft des verstorbenen Lieutenant des Hochiöbl. von PodcwilslchenCui-
raßier Regiments Moritz Alexander v. Naft, ^x ^uocunczue capke einen rechtkchen An^ 
spruch zu habcn vern eo^en, aä lic;mcl)N(ium er juttlsscIncium pr^ronla binnen I2Wochett, 
und <war pereniwrie auf den 25'August «. c>. sul) s nna pr^cluli er perpewi lUencii vorgeladen! 
Bricg de! 18 Ma ' , ^80 König!. P^euß Oderschl<Oberamtsregierung. 

°^Vo^ oer wird der außer Lan'des^ents 
wichene, gewes^e Gräflich v. Oppersdorfsthe^rcreearmz Liedich binnen 3 Monachen pe« 
lemwrie aberaufden i4Iulii2.c> zu erscheinen, vorgeladen, um von seiner Entweichung 
Ned und Antwort zu geben, wtedrigenfals er zu gewärtigen hat, daßt^lco das ihm in de» 
Köniql.Prenßl. Landen noch zustehende samtliche Vermögen werde aaw^iciret und er aller 
sonstigen Erbschaftsanfalle für verlustiq erklaret werden. Brieg deu 6 April 1780. 

Kontos. Preußl. Oberschleszsche Oberamtsregierung^ 
Wrdil^O^schWD 

laubniß außerkandes gegangene z Gebrüder Anton, Joseph und Franz v.Golkowsfyblnne» 
9Mc>natrn^ peremrorie aber auf den 27 November 2. l zu erscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Red und Antwort zu geben, wiedrtgenfal? aber zu gewärtigen? das ?i»cuH 
zum werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
Landen noch zustehende Mütterliche Erbschaft, Häjuäicirec, und sie aller sonstigen Ekbschafts^ 
Anfallenfür verlustig werden erflarel werden. Brieg den zo December 177Y. 

König!. Preußl. ^rschleMH^Oberamtsregierung^ 
Von der Oberschleststden Oberamtsregierung allhier werden dis Marie Josephe, un^ 

Marie Antonie Gräfinnen von Cellari und die Josephe und M<lriane Gräsinnen von Henckei 
d!nnen9Monathenperk3mrorieaberaufden i^Auqust 1730. zur Erhebung der für selbige in 
bem kiesigen Gräfilck von Henckel Beuthner alten ̂ oncurz-Deposuc) befindlichen Gelder vor 

511 Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig leßitimiler, 
hiermitvorgeladen mit der Verwarnuna, daß bey ihrem Außenbleiben d eser alte Depofitals 
Bestand als ein bonum vzcan8 we de betrachtet und Ksco a ĵucliset werden. Brieg, den 
l5 October i?79- König!. Preußl. Oberstlileftsck-e Oberamtsreaiesnna. 

Von der hiesigen wird der obne Landesherrliche 
Erlaubniß außer Lande" gegangene, auskeobschützafburt^eIohanli Pctzold, binnenzMl^ 
«lachen, eelemwne aber den 18 Sept. 2. c. zu erscheinen/ hiermit vorgeladen/ um von seine? 



Entfernung Red und Antwort zu geben, widrigenfalls er zn gewartigen hat, daßNko das 
ihm in den Königl.Preuß. Landen zusicl/^ldc i^ etliche Vermögen und besonders der ihm ex 
I '^l^m^mo der verstorbenen Gamsin zugcfaNcnc Erbschaft^ Antheil werde nchaclicilc under 
aller sonstigen Erbschafts-Anfallen für verlustig erklärt werden. Brieg den 5 Juni 1780. 

D n u l . P e,ch. Oberschlesische Obcramtsre.qiernnss, 
Das ^laoc W<iy.cn^lin lllacht dcm Publiko hiermil belanttt, daß a u f d e n ^ I 

und folgendeTage Früh um y Uhr und Nachmittags um 3 Uhr aufdem Mrstensaale des allZ 
hiesigen Rathhaufes verschiedene zum Vermögen des schwachsinnigen Johann Christoph 
Ackermann gehörige Effekten, als Gold, Silber, Leineuzeug, 
Meßing^Meublcs Hausgcrathe, und Bücher, an die Meistbielhendnl öffentlich verkauft 
gegen baare Bezabluna verabfolgt weidens^llcn Breslau den 8Juni ,780. 

Bey dem Buchhändler ^orn dcln altern, wtrb dte neue FortslMf^del^V^z^ichl^ßes 
von Musikalien, und der neu gedrukte vollständige Catalogus von Hummclischen Musikalis 
schen Vorrath gratis __.̂  

Bcu^dem Kaufmann Johann Göttlich Rcymanu, i i sieben Sternen auf^erKupfers 
schmlede^asse, ist frischer Cudcvcr, Reinertzer, Flinsbcrger, Egerischer, Nicdei scltzer-und 
Pyrmonlerbrunn, wieauchSpaa Seydschützer BtltelWasser und Altwasser, Küsten^ und 
Flaschenwelse, ncbsi dergleichen, und dem verltablcn Carlsbader Salz in ausersteu: Preiß zu 
bekommen. ^ ^ 

Breslau. ^Der Kaufmann Martschin, aufdem Nemnarkt zum Wi!del?und Mobrcn^ 
machet hierdurch bekannt, daß ben ihm ein Sortiment fein gedruckte Schleycrlelnwand und 
Tücher, mit achten Fal den, nach dem neusten Geschmack, aus der König!. Landshutcr Fa-
brique in Commißion, Stück ^ eist um dillige Preiße zu haben sind. 
^ Es ist heute Früh auf der Nickelsgasse von ein<m großen Kerl, eln blaues Camisol und 

grüne Mütze tragend ein Fenster zerstossen und daraus eins Uhr gestohlen worden. Die Uhr 
fst in einem silbern Gehäuse, und daran zu erkennen, daß aufdem Emaillen Fifferblac I^onäon 
und inwendig Q^bner. 1004. steht. An einem seldnen Uhrband sind noch zwey stählerne 
Schlüßel und ew gelbes Ptttschaft mit einem weissen Stein, darein ein korbenz^clg gesto¬ 
chen. Wer hiervon eine Nachweisung geben kan, wird ergebenst gebeten, solches im Äccis^ 
amte allhier aHu^gen^ Breslau den 22 I^^ ^ ^ ^ 

Es wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß den 2iten I u u i i Nachmittags um 
3 Uhr ein Frauenzimmer-Schatten, mittler Größe, auf beiden Seiten mit Golde durchnähet, 
das Elfenbein mit Kronengolde ausgelegt, und unten wo dieBeinlein beysammen 2 Stein¬ 
lein, verlohren gegangen; wer dieftn Schatten findet,cheliebe sich gegen einen guten Recoms 
pens in der 

Auf der vordern Nicolaigasse ist die ersieEtage, bestehend in 3 Zimmern, Alkoveund 
Kammern, nebst Handlungs-Gewölbern, Waaren Remisen und Kellern zum Tn ̂ ro8 Han> 
del, zu vermischen und auf Michaeli zu beziehen. Die nähere Auskunft von allem ist in 
N0.18O. zu erfahren. ^ ^ ^^ .̂  

Isaac Israel, von Berlin, ist allhier angekommen mit einem schönen Sortiment feiner 
und ordinalrer Spanischer Röhre, und verschiedener Galanterlewaare, verspricht billige 
Preiße. Lsgirt in 3 Bergen^ Auch ist er in seiner Bude am Ecke des Markts zu treffen. ^ 

wird hierdurch ergebenft bekant gemacht, daß künftigen 
Sonntag, Mondtag und Dienstag, bey gutter Witterung, im Finckischen Garten Il lumi¬ 
nation und Concert seyn wird. Die Person zahlet vor beides^ Ggr. und ladet hierzu erge-
basteln Ancke. 



wer hier, 
von Nachrichtzu geben weiß, beliebe es in der Zeltungsexpedition zu melden. 

Das Dominmm Nieder Stradam, Wartenbergischen Creysses macht bekannt, das 
dle dasige Orangerie aus freyer Hand zu verkaufen gehet. Kauflustige können sich aufdem 
Herrschaftlichen Hofe melden. Nieder Stradam den 22^ Iumi l 78^. 

Eo ftll dieFischerey auf demAdllch^ i^Meilevon Breelauoe» 
legen, plul> I:cit3näi verpachtet werden. Pachtlusiige können sich demnach auf den I Jul i i 
z.c. als dcm zur Imitation angesttzten Termiuo zuSchweincrn bey dem daftgen Wirthschafts-
amte mir ihrem Gebot melden. Zu dieser Fischerey gehörn folgende Gewässer: 1) der 
Wcidefiuß samt dem Hayngraben, rothe Gn den Floße, Becker-und Schmiede Lache, nebst 
dem Lahliisch Graben bi^ an das kleine See, enthüllen 26 Morgen 34 Ruthen. 2^ Das Klein 
und große See, das Distel See, Groß und klein Mathuschken Cee, nebst dem Masercker See, 
i z Morgen 83 Ruthen. 3) Der Graben anfdem Munchow See, durch dle Kiesch bis in das 
großeSee, 6Morgen i5oRuthen. 4) D^eWürbe Grube, Bock und Schwarze Grube, die 
lich-Heu-und Kohlgl üben, 2 Morgen 43 Rmhen. Uebl igens sollen dem Pachter nebst der 
freuen Wobnnnaannoch2 Ttück Kuheaufdie Gemein^Huthung zu treiben erlaubt seyn. 

Da di< Funll. Hatzfeldische Vormundschaft entschloßen ist die in dem Oelsnischen Fur-
fienthumgelegene Aluher, Klein Peterwitz und Ellguth, vom l Jul i : c. 2. auf6 nacheinander 
folgende Jahre zu verpachten, auf den 12IUNN dieses lau¬ 
fenden Jahres anzusetzen verordnet hat, so wird solches Pachtlustigen bkmit bekannt gê  
macht, damit sich dieselben in besagten Termin aufdem Trachenberger Schloß anmelden, 
und gewärtigen können, daß dem Pestbietenden diese Güther in Pacht werden überlassen 
werden. Es müsŝ < n h aber diejenigen, so sich als I^icitamen anzumelden gesonnen sind, 
vor dem ^'ckkrions-^ermin bey Herrn von Rothkirch 
aufdem Dohm in Breslau melden, und sich im voraus erklären, wiesie die per 2000 Fl.ers 
forderliche Cautton bestellen wollen. Dle Anschlags von diesen Güthern werden einem ftden 
Pachtlustigen in Klem Pelerwiß, auch stlbsten auf dem Dohm 26 inlpicienäum vorgeleget 
werden. Trachenbera den 21 April 1780. Fürst!. Hatzfeldisch Cammeral^Amt. 

Oels,den?Q May 1780. Magistra?us cirirer Amtliche bey der Ao. 1729 entstande¬ 
nen, und theils durch den Ao. 1730 vorgefallenen Brand, theils die nachherlgen Kriegsun¬ 
ruhen ins Stecken geratenen, und ben oer ltepiic der ̂ iczm^Hnten stehen gebliebenen (^li6e 
über die Vec lassenschaft weil. Georgv Werners, hiesigen Bürgers und Geiffensieders, imer-
ezsu ̂ (^reälwrez und relz.derftlbm Erben, besonders aber die dem ŝuckcio völlig unbekannte 
El den folgender Oeäkorum, nehmlich: 1) der Eva Rosina verw. Wernerin, geb. Hahnln, 
2) des Kupferschmibt Gottfried Prncksches, 3) des Rauckfangkehler Michael Beckers, 
4) des Herzog!. HoffouriersDav Kirchners, 5^des Fleischhauer Christoph Schels, 6) der 
Anna Elisabeth Iäckelin zu Breslau. 7) des Schneider Caspar Hillmanns zu Iuliusburg, 
8)d^Ioh.Adam Heintckes, 9 des T M K r Johann Lorenzes, io) Des Schloßers Sam. 
NZalthers, i i ) des Christian Kippermanns, und i 2^ des Apolhelers Benjamin Gottlieb 
3tudolphi, aufden2i A'.qusta.c. 20! replicanäum in Entstehung göttlichen Vergleichs und 
Nach vorgangiqel l̂ ez lnnuul)n unter der Velwarnigung: m calum tranzaii^ pro consen-
tiemili^. in desŝ n Entziehung und rechtlichen Fortgange des Processes hingegen pro pr^clu« 
li8 gea cht t zu werden. ^ ^ ^ ^ __^_^ 

Neisse den i^Hri l" i78O. Magistratus zu Ncisse ckiree aä mli^ntiam des Nelsser 
Fleischermi tel^ alle nnd j : de Gläubiger, welche exquocun^uecapite urulovs!causa es sey, 
<ln den Fleischer,Odelälzessen Casper Meisner und dessen Ehegattin Catharlna geb.Dittwan-
llln/rechlliche Ansprüche zu haben vetmeynen, solche deN26tenIullic.H. Früh um y Uhr zu 



Rathhaust suk paona prlecluil et perpet'^; lliencil zu liczuiäilen und zu juKiöciren. Zugleich 
rxrden Kauflustige zu dem Casper Meisnerschen sud No. 40?. belegenen mit io ganzen Bier-
Gcrechtigkeilen beliehenen Hause eingeladen, in gedachtem'lermmo den 26 Juli i 2,0. zu er-
scheinen, ihr Gebot a^prowcoUum zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden 
das Haus achuäicirer werden wird. 

3?eisse, oen i g ^ c t . 1779. Von dê en Magisiratualischen Sta^ertchten zu N e M 
Wird Iä inKantiam des 8ul)llirmi n^ 'j re^li Her! n Advocat Beym der ohne (^cmcMon außer 
Landes gegangene Binder Geselle Peter.Peltz eäiciHlirer ckiret, in ̂ rmim5 den 7 Februar 
l78o. dm8May 178c). besonders aberm^rmino percmwrio den 4 Sept. 1780. Früh um 
9 Uhr, fär denenselbcn zu Nachbaust zu erscheinen, von seiner Entweichung Red und Ant-
Wortzugeben, bei seinem Außendleiben aber zu gewärtigen, daß er für einen^andesftüchtk 
gen werde erklärt und sein gegenwartiges 
werden wird. 

Munsierberg den 14 Februar 178O. Derver^ollenevon hkr gebürtige Handlungss 
bleuer F anz Antsn Andreas Hoffmann ctn leiblicher Sohn des verstorbenen hiesigen Han-
delsmnnnes Augustin Matthias Hoffmann, welcher schon seit erlangterMajorennite über 
ic> Jahr abwesend ist, und durch ftlne lange Abwesenheit auch nicht die geringste Nachricht 
anhero ertheilet hat, witd nebst seinen etwannigen ehelichen Leibeserbeu aä mKamiam stineV 
leiblichen Geschwister hiermit aufben 15 Nev. c. ̂  eckaaliter aäcitiret, daß er oder seine ehê  
liche Leibeserbeu vor uns an gewöhnlicher Gel ichtsstelle Vormittags um y Uhr persönlich srs 
scheinen, von seinem langen Außenblciben Antwort ertheile, und sein Vermögen gegen Quits 
tung w Empfang nehme, wogegen seine eheliche Erben, falls sich einige melden sollen, sich 
wegen ihrcl Erbrechte auf eine glauwürdtge Art auszuweisen haben würden, im Fall seines 
Md seiner ehelichen Erben Außenbleiben aber, werden er sowohl als seine etwann vorhandene 
eheliche Erben nach Vorschrift des höchsten Edicts vom27Oct. 1763. pro mormiZ äeclariret, 
und wirb sein Vaterliches und Mütterliches Erbvermsgen seinen leiblichen Geschwistern per 
Lemcm^m zuerkant und zugeschlagen auch die ̂ uralel-Rechnung über sein Vermögen beens 
diget unb^ein ^ u ^ w r Herr Franz Fiedler entlaßen werden. ^ 

Schonbanckwts, den 27 A"pril"i78o. Das von Münckwitzer Iusiitzamt ladet alle 
Kauflustig? dcs alhier geleaenen David Uebrikischm 2 Hubigeu auf l64Rchl. täxinen Bauern 
zuthes auf den 29 Mai , 26 Iun i i , und besonders 24 Juli i a. c. Früh um iO Uhr nach Schön-
banckwiy aä licitanäum, ^re^itorez aber 26 liquiäancium ful) pcena prXciulioniz hiermit vor« 
' Schonbanckwitz den 27 April 178O. Von den? von MünckwHer Institzamt werden 

alle Kauflustige dss daselbst gelegenen Daniel Fuxischen 2 Hubigen auf2i4Rthl . t?xirten 
Bauergnshes auf den 29 May, 26 Iun i i , besonders aber auf den 24Julii a. c. Früh um 
10 Uhraä licitanäum, Oeäitorezgber aä liczuläanäum EtjuKiLcanäum lndpoonäprleciüilo 
njzetperperm lllentti nach Schonbanckwitz vorgeladen. ^ ^ ^ ^ 

Nieder Lassoth den 8 May 1780. Vor das Hochabsllche von Mgenheimsclse Nieder 
kassother Gerlchtsamt werden alle diejenige, welche an den daselbst insolvsnäo verstorbenen 
Bauer HansHoffmann einen rechtsgegründetenAnspruch zu haben vermeinen, eMal ln r, 6c 
felemwne auf den 17 Augusti a. o, lub paena pra^cluli H5 perpetui Memii hlei mit V^rg^aden. 

Nieder̂ Lassoth den 8 May 1780. Vor dasHochadeliche ^ Nn d?r Las-
sother Gerichlsamt werden alle diejenige, welche an dm verschollenen dasiqen KreMmer 
Anton Joseph Sommer einen rechtsgegründeten Anspruch zu haben vermeinen, eäit^lke^ 
sc oeremtolieaufden I7Aug4 H.c.lubpNnzvlXcluüApel^ 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 74. Sonnabends den 24 Iunius 1780. 
Iauer,den i 4 I u m i 1780. Nachdem elne unterm24Iunii 177z. von dem hiesigen 

kandschafts Uil-eiwrlo lub ^lo. l6, ausgestellte pergamesitne Keco^nwon zum Behuf der 
Interefstn Erhebung über ein (^aamum^on ZiooI^thl. Pfandbriefe des G^thesNimmer^ 
saat, m Lumens 1. bis 7. :ncl° s ^ ^ s a 70^0 Rthl. 

I^o. 24. ^ 5 5 5 5 Z. 400 " « 
^ 28. s ^ s s s 2. 700 — 

dem belaubten Eigenthümer abbanden gekommen; Ais wird solches dem Publiko hierdurch 
bekannt gemacht, und selbiges zugleich ye varnet, auf diese liäco^nnion keine Interess n zu 
bezahlen, oder solche vor gültig zu achten, sondern dieselbe vielmehr beyetwanigerkl^scurH« 
tion zurück zu behalten, und an das hiesige kandschafts-UirL^rmm einzusenden. 

Landes^v^eitor derer dsyden Fürstenlhümer Schweiduitz und Iauer^ 
G w f von Redet*. 

Diejenigen Interessenten so ihre Renovation mr 2len Classe Berliner Lotterie"noch 
Nicht besorget, werdcn ersucht solches dis ^um 28ten Iun i i thun zu laßen; sie haben cs sich 
selbst beyznmesseN/ gehen, maßen die Ziehung den 
gten Jul i i geschiehet. Emige Kauftoose zu dieser sehr dortheiihaften und soliden Lotterie sind 
b iszum7Iuln, da die Ziehungslisten eintrefp/nkönnm azRhtk i l sgrinCon". halbeund 
4N'l nach Proportion M bekommen. Zur 3ahlenlot:erie können eberfaZs alle beliebige Sätze 
jederzeit bey mir gemachr lverden. Bricft und Gelder werden auswärtige Liedbaber gütigst 
franco einsenden, der prolnplesteu und accuratesten Bedienung kan sich ein j^der versichert 
hatten. F', ische Braunlchweiger Melwurst, und Vrunellen in Dosen find wieder neu an¬ 
gekommen. Auch wird bekant gemacht, daß die Loost No 3829. 12972. zur 2ten C asie der 
Berliner Lotlerie entweder verlohren gegangen, abhanden gekommen, oder verarissen wors 
den, und daß die daraus etwa fallende Gewinste 2lcr Classe an niemanden als den wahren 
Eigenthümer werden ausgezahlt werden. Breslau den 24 I un i i 1780. 

I o h . Dav. Wentzel, in der «oldenm Erone am Ringe. 
Zur Nachricht machet der Eiegellalfabrttanl Job Christ. Witz an noch bekannt, daß 

wenn die loo Lichtgens verbrannt, selbige auch ohne die Maschine das ico zU4Sgr.bey 
ihm zu haben. ««_««. 

Der Aalen^ und F^nLlen-Ha chler Pauckerl, wohnhaft aufderHummerey, machet 
einem hochgeht ten Publiko hiermit ergebenst bekannt, daß bey ihm Aalen in einem civilen 
Preiß zu bekommen, welche er erst frisch erhalten hat. 

Wa^isfuhrt d . ^ ' I a n . 780. Von dem D^unuio Waliibftthrt werden nachstehende 
ausgetretene Eantc nistöl?, welche bey Verlust ihres jetzigen odcr auch zukünftigen Vermögens 
bilmcn 6 Monatheu a dato sich in ihren Heymathsorten wieder einzufinden haben, ^ä i ^ l i r e ^ 
ciurer, als: Aus Wallisfuhrt: Hans George Krahl, Hans Io'eph Krahl F-antz Klein, 
Mnton Seydcl, Anton Ha"t enberg, Hans Caspar Goße, Joseph Ulrich, Joseph KrahI Adal-
bert Schnorrpfetl, Joseph Niembs George Geppert, Heinrich Zahlten, Anton Krahl. 
Zlue Stoltzenan: Ignatz Schwarßer, AntonReichel, FrantzRichter, FmchPolcfmer. 
Aus Seyffcrsdorf: Hans George Volckel, Hans George Leege, Hans Joseph Wache, Hans 
Carl Richter, Frantz Richter I ftph Völckel, Frantz Sckön, Frantz Baßler Hans Joseph 
Robner, I ftpb Langer, Ignatz Rücker. Aus Gcschwitz: Frantz Langer, Georac Langes, 
Joseph Langer, Casper Brauner, George Schramme, I c h . Bödermann, Joseph Weltzel.̂  



Don dem Grässich von Seherr Thoßlschen Instiliariatamle werden i)derUrbH» 
Ochmascheck, 2)derAntonKrultck, 3) der Joseph Puckalla, und4)det GeotqeSchmudzim, 
bon dem zur Herrschaft Dobrau gehörigen Klithe Frieden?dorf, und <;)del Malheü Liculda, 
von dem zur Herrschaft Mischen gehörigen Ouths Ezarttowitz qcbürtiq, welche alle 5. in dem 
lezten Kriege aus dem Cancon entwichen, vor das Gt äfl. von Sehet r̂ Thoßische Iustitiariats 
Amt binnen 6 Monathen, 
sich ftlbigen Tages in Person einzufinden, und von zu 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewärtigen, daß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wird conlilcirr und sie per ̂ enr^m. aller künftigen Anfalle und Erbschaften werden verlustig 
erklaret werden. SchloßDobrau den6Ian. 1780. 

Ober^wMlsden 3Imniar 1780. Vor demCapitular Gml^'desCol legiat^ l i f t 
tes aä^Hncrum LarrKolo^eum werden die aus dem Dorfe Schönau ausgetretenen Unter¬ 
thanen Franz Schramm, Ft anz Fl ölich, IgnazKrawath, Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, eäl'Kälicer2 clat0 binnen ü Monathen, peremwrie aber auf den ) Juli i c. beyVer-
lust ihres gegenwärtigen un Zukünftigen Vewtösse^nz ^ r ^ ^ vorgeladen. 
' Das Gräflich vdn Vetterische Wirthschaftsamt zu Niedersteine ir7der GrafichaftGiatz 
citlretaufAllerhöchsten Befehl ealilalker alle heimlich ausgetretene und sonst auser Landes 
ohne Erlaubniß sich aufhaltende unter die Gräfl. von Vetterische Jurisdiktion gehörige Per¬ 
sonen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber: 1. den HamwIoseph 
Bittner, 2. Hanns Georg Moschner, 3.Hanns Franz Gchmeltz, 4.Hanns Cäsper Bittner, 
5. Hanns Joseph Felbaum, 6, Ignatz Richter, 7. Hanns Joseph Moschner, 8. Iqnatz 
Bittner, y. Frantz D!smas Biltner, io . Carl Moschner, sämmentlich aus Nî dersteins 
Gebürtig, sich a dato binnen 6 Monathen ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzus 
finden, bey der Obrigkeit zu melden, und v.on ihrerAustretungundAbwesenheilRed-und 
Antwort zugeben; Ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß ihr zurückae!aßenesVermös 
gen mit Ablauf dieser 6 Monathlichen Friest cnnnscirCt, auch selbige aller künftigen Erbschaft 
undanderer Vermögensanfallen verlustig werden sollen^ Niedcrsteineden2i I an . 1780. 

" D i e Grundherrschaft von Oder-und Nieder-Rathen ciliret auf allcrhsÄ)sten Königl. 
Befehl eäiitalker alle heimlich ausgetrettene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwes 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit gehörige Personen, Ccmonisten und Umercha. en übers 
Haupt, ins besondere ober l. Aus Ober-Ralhen: 1. George Waller, 2, Joseph Welzel, 
2.Joseph Haasler, 4. Frvnz Haasler, 5. Friedrich Fmnz, 6 Joseph Scküller, 7. Todias 
Winter Wirth. I I . Nieder Rathen: 5. Andreas Hwtzelt. 2.Friedrich Dinter, 3. Franz 
Eeydel, 4.GeorgeScydel, 5.IgnazSeydel, 6.G'sperOinter, 7.IosepbDinter, Z.Fries 
brich Roesner y. ?lndlxas Teuber, io. Anton Tcu! er, l l . Anton Gruger, 12. Joseph 
Scholtz, i?.3lttdreas Beucker, 14'Franz Teud^, 15-Joseph Gebel, a dato binnen Sechs 
Monathen von 20 Jan. 1780. angerechnet, ganz ohnfehldar wieder in ihren Geburtsorte sich 
eitnusinden, bey dem herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Ausn etung und 
Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, außeubleibenden Falls aber zu qewart gen haben, 
daß ihr zurückgelassenes Vermögen nach Ablanfdjeser Sechs Monathlichen Fl lest conKlciret, 
und selbige der künftigen Erbschaft und anderer Vermögensanfälle verlustig werden sollen. 
Rathen, den 20 Januar 178^ ... 

Auf Allerhöchsten Befehl alle und 
jede aus dem To.ier Crciße ausgetretene Canlonisten und Untere! anen, besonders die, so bey 
der im Januar 3. c. vorgewestl'en kecllerclie.als aus dem Canton und Creiße ausgetreten gê  
funden worden, a dato binnen 6 Monathen wieder in ihren Geburtsort sich einzufinden, bey 
dem Dominio, oder Magistrat zu melden, wiedrigenfals aber zu gewärtigen, daß nach 



Ablaufdiesel Frist in ̂ esmmo pe^mwrio den znSept. 2. c. ihr gegenwärtiges Vermögen 
vorconsieciretundsie der künftigen Verlnögensanfälle für^verlustig per lemenngm werden 
erklärctwerden. Gleiwih den 2Z März 1780. ^ ^ 

^ Neustadt in Oberscylesten, den 27 Jan. 1780. Magtstratus cm,-^ hierdurch den auss 
getretenen Cantonistcn Anton Noske, von hier, den entwichenen Packknecht Elias Klinge, 
aus Kreywitz, den entwichenen Packknecht Andreas Menzel, aus Schweinsdorf, und den 
vom Train entwichenen Anton Schwarzer, aus Schnellewalde, durch gegenwärtiges ?ro« 
el3MI. wovon eines in loco, das zweite in Zültz, und das dritte in Leobschütz sich ausgehängt 
befinden, eöiÄHlKos, dergestalt, daß dieselben binnen 6 Monat, a Dato, wovon2Mona' auf 
einen Termwumgerechnet werden, pereznwrie aber m ^erniino ulumo den 4 August 2. c. auf 

zu erscheinen, von ihrer Austretung Red und Antwortzugeben, 
im ausbleibenden Fall aber zu gewartigen, daß 8cmemia wider sie eröfnet, ihr Vermögen 
conNlcin, sie aller künftigen Ansprüche an dasselbe fur verlustig erkläret, und nach Allerhöch¬ 
sten ^ . 
" " " " "D ie Grundhen'schaft vonCoritan ciuret auf allerhöchsten König!. Befthl eä t^iito^ 
alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwesende zur hiesigen Ge-
richtsöarkeitgehörige Personen, Cantonisien und Ultterthanen überhaupt, insbesondere aber 
I. Aus Coritau: 1. Ignatz Olbrich, Brauerdursch, 2. Joseph Klesse, 3. Johann George 
Brauner, Sckmiedebnrsch. I I . AusHollenau: 1. Friedrich Plaschke, 2. Iot)ONl< George 
Bache, ?. Caspar Klesse, 4̂  Joseph Weigel, 5.Ioann Caipar Fincke, H.Antcn Weigcl. 
Iü . AusViergwitz: 1. Ich . Christoph Müller, 2.Heinr< Prasse ?< Ant. Prasse, 4. Franz 
Prasse, 5. Ignatz Prasse, 6. IohannIosepl) »Messe, 7. Ioh. Franz Klesse, Z.Ios.Winfler, 
9.CaspgrKinast, io . Johann Babel, n . Anton Kützmann. IV.Aus Schwentz: i.Frie-
drichMichalcke, 2. Joann Joseph Michalcke, 3>Ios.Micha!cke, Schmidergcstü. V.Aus 
Camnißi: l . Ignatz Galle,TischlergescU, 2. Anton Brauner, 3. Franz Pohl, ein Studiosus, 
4. Joseph Herrmann, 5. Caspar Brauner, Garlnergesell, 6. Anton Brauner, ^Christoph 
Bartsch, L.GeorgeBauch. VI.AusReichcnau: 1. Ioh. George Proschwitz, 2.Franz 
Haamen, g. Anton Weltzel, 4. Friedrich Kksse, 5. Franz Klose, 6. Ignatz Klose, 7. Carl 
Klose, 8 Attton kconhard, y. Anton Grosser,ein Studiosus, io . Johann GeorgeFrancke, 
ein Rothgarbergescll. V I I . Aus Ludwigsdsrftl: 1. Anwn Fückcr, Mühlbursch, 2. Lorenz 
Teichmann, z.Anton Scholtz, 4.FranzScholz, 5.GeorgeTschöppe. VIII.AusFa!-
kenhayn: 1. Joseph Wolf, 2. Ioh. Christoph Wolf, 3. Isstph Scholtz, ein Mühlbursch, 
4. Michael Wachsmann, H.Adaldert Leonhardt, 6. George Langer. Genedlischen Antheils 
Aus Oberschwedeldorf, beym Engelhof: 1. Franz Exner, 2. Anton C^ner a Dato binnen 
6 Monaten, von dem 15 Jan. 1780. angerechnet, ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburts¬ 
orte sich einzufinden, bey dem Herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Austre¬ 
tung und Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, Aussenbleibendenfalls aber zu gewärti¬ 
gen, daß ihr zurückgelassenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monathlichen Frist conßlcirt, 
und selbige der künftigenErbschafts- und andrer Vermogens-Anfälle verlustig werden sollen«. 
Coritau den 16 Jan. 1780. ^ ^ 

Sckönau im Iauet schen Fürstenthume und deßen Hirschbergschen Ereiße den 16 März 
178O. V^n dem Magistrat Hieselbst werden 1) der Handlungsdiener George Ernst Sturm 
3) der Schumachergesell Johann Gottfried Jahn, z) der Siebmacher Johann Christoph 
Hesse, welcheresp. seit 1728, 1753 und 1761. abwesend. eäiKLliterckirer, binnen9Monas 
ten, nnd zwar den zoIun i i , 29 Sept. peremwne aber ben29Dec. a.c. allhierin^uriazu 
erscheinen, oder zu gewärtigen, daß selbige pro mortmZ aeclarjser und ihr Vermögen den sich 
leZuimirenäen nächsten Erben extraäirec werden wird. Zugleich werden die elwanigen 



nächsten Erben der Abwesenden, besonders aber der Apotheckergesell Gottlob Wolss, als 
Mliei be oes abwesend, n St^u ms, zur i^ui tnanon chres Erdrecht<s in besagten Terminen 
l^l)^(Tl^s)5^c!uti vorgeladen. 

Mulstcrbe'gdln i ^ Dec. 1779. Der sti< vieicn Iabren abwe'cnd^Dona'UsHliuens 
schild welcher Getstll.1) st direl haben soll, von scinnu Alch nwa!t czbe bis d^hcr gal'.z und 
ga keine Nach twt anhero erthciicchat, wird hiermit v^n uns ccliA^Ii^r eins r, aufdut 
15 Scpr. 2.5. a! hier in <I!in'j2 zur gewöhnlichen Seßion^Zeitpc-sönllck^ucrsch^ vonscis 
u m vteljädl iqen A'.^enblriben Red und A Noon in gcbm und lei< e ln D^pnilto pu^lü^li bes 
findüchcn Gelder a6 81 Rtk l 2 Gr. 8 Z d'. gegen Quittung in Empfang ;u nehmen, bey sei-
N '̂M fernern We>zdlcldcn aber zu aewart:gen, daß er pro lnorduo nach Vorschrift dl's höchsten 
Edicts '^m2) lenOct . i76;.per3emenii^merk'aretundstine zurückgelaßenc Gelder seinen 
sich meldende und glaubwürdig ausweisejidcn Anverwandten werden zugeschlagen werden, 
dahingegen wenn si t' keiner stin^r Anverwandten in I^rmino maui lc l l l r^ möchte, sein Vers 
Mögen pro l)0no v2c:lirc: ciec!:^iz LtU"<d ^iscl) ?c? ĵ() ̂ y^h^ H^^iciretwerben. 

MlUlsterI7^^eI7°^December 1779. AufUnttaq der Anna Rosina Herrmanniu 
gcb.Sl l kcklnannin in Neisse w:rd der schon seit 26 Jahren auf der Wanderschaft befindliche 
von hier gcbämge Schneiderqelelle Franz Hache^derg so wie der abwesende in Pohlen zu Lem-
berg siä) aufhalten sollende Nepomuc Beyer ein Geistlicher 26 instanrialn seiner Gebrüders 
er von uns hierdurch ecji^IUcer vorqeladeN/ a 6aro angerechnet, binnen y Monath, besonn 
ders in IVl-mmo prXjuäicl3!l den 2 Oct. 1780. Vormittags um 9 Uhr auf hiesigen Rathhauß 
persönlich z:;ersfe!nel!, und ibreim lleponto pupi^ribefindlichen Gelder circN ̂ ORthl. und 
lesp.63 Rthl . gegen Quittung nl erheben, in fernerem 2lußendleibz:ngsfaäe aber gewWzu 
gewärtigen, daß s:ebeide nach Maasgabe des Edicts vom 27 Oct. 176^. pro niormi^ per 8en« 
teini^m erkläret und ihre bemewte Erbcgelder denen nächsten Anverwandten der Imperramm 
Anna R sina geb. Streckmann verehligte Herz mann und den Gebrüdere Beyers werben zu¬ 
gesprochen und exrracliret werden, wornach sich dieselben zu achten. 

Mimsterberg, den Z Dec. 1779. D l e v ^ h i ^ g Ä ü r t i g e im I a h r i74i.ccher^von^iev 
Als Echl̂ eidec Lebrltnge sich verlohrne Gebrüdere Ferdlnand und Carl Dürich werden hkrs 
durch von uns e6t5t2!Ker cirn-et auf den 4 Sept. 1780 alhicr zu Rathhauß zu erscheinen, und 

der Rechnung pro 1778. i i 4 R t l i r . 6Gr.4^d'.bes 
tragendes Erbverniögen in Empfang zu nehmen, imftrncrnAutzeibleibungssallabesznge^ 
wärtigc n, daß sie nach Vorschrift des Kömgl. Edicts vom 27 Oc t . !763 .^0 mormi? per 8en-« 
tentiam äecianrr und ihr Vermögen denen bekannten .wachsten Anverwandten Hieselbst werde 
erb und eigenthümlich zugesprochen werden, wornaH sich dieselben m achten. ^ ^ 

Münsterberg den 15 Nov. 1779. /^ä mk^m^ ln des h!?sigcll bürgerlichen Chlrurgi 
Anton Scheidts wi ld der aus dnnSladt Dorfe gcoürtiqe und scho;̂  gegen 25Jahrabwes 
sende Frantz Gauder seines Melier ein Chirurgus ^äiÄuUrer cuner und oo- geladen a äaro an^ 
gerechnet binnen y Monath beftnders aber in ^erni ino prZ^uäici^iz den 7 August 178O. vor 
uns zu Rathbauß Vormil lags um 9 Uhr persönlich zu erscheinen und sein unter hiesiger lüura« 

zu,nehmen im ungehorsam-
lichen und Nichterschelnunggfaiie aber zu gewärtigen, daß bemeldler Franz Gauder nach dem 
höchsten Edict vom 27 Oct. 176z. pro mormo ^eclarn-er, und fein Vermögen seinen leiblichen 
Geschwistern werde zugesprochen undMerlaßen werden. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


